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Braunschweig , 28 . März . Der braunschweigische Innen¬
minister Klagges teilt amtlich mit :

„Der Stahlhelm , Ortsgruppe Braunschweig , nahm seit
Tagen ganze Scharen neuer Mitglieder aus den aufgelösten
und niedergeschlagenen marxistischen Organisationen auf.
Gestern nahm diese Linkrittsbewegung Massencharakter an.
Hunderte ehemalige Reichsbannermikglieder, Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten zogen z . T . in geschlossenen Ab¬
teilungen und unter Bedeckung durch Skahlhelm-Hilfspolizsi
zum Wachklokal des Stahlhelms in dem Gebäude der All¬
gemeinen Orkskrankenkasse . Fortgesetzt wurde Freiheit ,
Front-Heil und Rot - Front gerufen. Vox dem Haus und in
den anliegenden Siraszen sammelte sich eine erregte Menge
von komprunisten und Sozialdemokraten , aus deren Mitte
drohende Ruse gegen Adolf Hitler und gegen die NSDAP
laut wurden . Unter Duldung des Stahlhelms nahm der
rote Mob , der seit Wochen sich nicht mehr aus seinen Schlupf¬
winkeln heransgewagt hakte, eine drohende Haltung gegen
Nationalsozialisten und Hitlerjungen ein. Es kam sogar zu
Mißhandlungen von Hitlerjungen durch Stahlhelmer . In¬
folge dieser unerhörten Haltung des Stahlhelms , durch die
der Erfolg der nationalen Erhebung in Braunschweig ge¬
fährdet wurde , bemächtigte sich der nationalen Bevölkerung
der Stadt eine unbeschreibliche Erregung . Minister Slag -
ges sah sich jetzt gezwungen einzugreifen . Schutzpolizei
wurde unter Führung des Kommandeurs zur Ueberholung
der Krankenkasse eingesetzt , während SA . und SS . Plätze
und Straßen in der Umgebung absperrten und säuberten.
Die Stahlhelm -Hilfspolizei wurde entwaffnet, Hunderte von
Zivilisten , die sich iu dem Gebäude aufhielten , namentlich
festgestelll und ganze Pakete von ausgefüllken Anmeldungen
beschlagnahmt. Unter den sichergestelllen Papieren befin-
den sich Mitgliederlisten geschlossener Schnfo-Formationen ,
Reichsbannermitgliederbücher und weiteres belastendes Ma¬
terial . aus dem hervorgehk. daß die Skahlhelmführer bewußt
die Marxisten in ihrer Organisation sammelten . Es ist
ferner festgestellt, daß die Schufo- Abkeilungen auf Befehl
und Verabredung an den Stahlhelm herangetreken sind, um
auf diese Weise den Kampf gegen NSDAP, und die natio¬
nale Erhebung führen zu können. Mehrere im Ha " «, befind-
liche Stahlhelmführer wurden wegen des Verdacht, eine
gegx " revolutionäre Bewegung vorbereitet zu
haben, iS Haft genommen ."

»

Unter den verhafteten Stahlhelmern befinden sich zah -
reiche Stahlhelmführer , u . a. Laudesführer Nowack,
Rechtsanwalt Elsmann , Dc . Spillner und Ingenieur
Seidel . Unter den verhafteten Marxisten befindet sich der
Reichsbannerführer Hedermann . der bereits zugegeben
hat, mit dem Stahlhelm Verhandlungen über einen ge-
schlossenen Eintritt seiner verbotenen Organisationen in den
Stahlhelm geführt zu haben.

Ueber die Absichten , die die Stahlhelmführer mit ihrer
ganzen Aktion verfolgten , besteht zurzeit noch keine
Klarheit . Als die Stahlhelm -Hilfspolizisten sahen, daß
sie entwaffnet und verhaftet werden sollten, haben sie z . T .
ihre Gewehre , mit denn » sie ausgerüstet waren , zerbrochen .
Der Polizeiminister hak noch im Lauf der Nacht die Lan-
despolizeibehörden angewiesen , dem Stahlhelm das Recht
zu nehmen, Hilsspolizeibeamke zu stellen. Die im Land
Braunschweig vorhandenen Stahlhelmhilfspolizeibeamken
sollen entwaffnet und ihnen die Ausweise abgenommen
werden.

Der Stahlhelm in Vraunfchweig aufgelöst
Vraunfchweig , 28. März . Der braunschweigische Innen¬

minister läßt folgende Verfügung veröffentlichen : Nach mir
vorliegenden Meldungen hat der Stahlhelm im ganzen Lande
Braunschweig planmäßig in Massen Mitglieder marxistischer
Organisationen ausgenommen , selbst ganze Ortsgruppen des
Reichsbanners und der SPD . sind aus Grund von Verhand¬
lungen und Verabredungen geschlossen übergetreten. Der
Weiterbestand dieser nunmehr vorwiegend marxistischen Or¬
ganisationen würde eine schwere Gefahr für den Erfolg der
nationalen Erhebung bedeuten . Ich löse daher den Stahl¬
helm, Bund der Frontsoldaten und alle seine Nebenorganisa-
tionen im Freistaat Braunschweig mit sofortiger Wirkung
auf . gez . Klagges.

Der Führer des Landesverbands Braunschweig des Stahl¬
helms, Bund der Frontsoldaten , Studienrat Schräder
(Wolfenbüttel) ist in den ersten Morgenstunden des Die-nstag
festgenommen worden.

Im übrigen ist das Vorgehen ruhig verkaufen uni» auch
die Bevölkerung hat sich wieder beruhigt. Am Dienstag
morgen gegen 8 Uhr wurden die verhafteten 200 Stahlhslmer
zur Verpflegung nach der Polizeiunterkunft gebracht , um
später wieder zum Krankenkassengsbäude zurücktransportiert
zu werden. Anschließend wurden in verschiedenen , Ahtziluzr.

Mittwoch den 29 . März 1S33 Fernruf 479 68 . Jahrgang .
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Der Herr Reichspräsident hat Dr . Gereke von dem Amt

als Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung entbunden.
Entgegen anderslautenden Gerüchten erfährt das Nach¬

richtenbüro des VdZ . , daß der ehemalige Kaiser nicht be-
absichtigk, nach Deutschland zurückzukehren .

Die Fuldaer Bischofskonferenz erließ eine Kundgebung
über die Stellung zur nationalsozialistischen Bewegung. Im
Hinblick aus die Erklärungen Hitlers glaubt der Episkopat ,
daß die allgemeinen Verbote und Warnungen nicht mehr
notwendig sind .

Das Verbot der sozialdemokratischen Presse in Preußen
ist aus unbestimmte Zeit verlängert worden .

Die Berliner Rnkersuchungskommission ist in Braun¬
schweig eingekrosfen. Die bisherigen Vernehmungen er¬
gaben , daß die örtlichen Stahlhelmführer von den Absichten
des Reichsbanners und der Kommunisten unterrichtet waren .
Bei Slahlhetmlandesführer Schräder wurde sehr belasten¬
des Material gefunden .

Nachdem durch Erlaß des kommissarischen Innenministers
vom 20. Mörz in Preußen Vertreter der kommunistischen
Partei von den Sitzungen der Gemeindeverwaltungen aus¬
geschlossen worden sind , hat der Reichskommissar, Vizekanzler
v. Papen, die Ladung dieser Vertreter zu den Sitzungen
untersagt.

Der Reichskommissar von Sachsen bat angeordnel , daß
der 1 . Mai 1933 nicht mehr als allgemeiner Feiertag be¬
gangen wird . Sachsen war das letzte Land, wo der 1 . Mai
noch Feiertag war.

In der Abwehr der Grenclhehe durch die NSDAP, sind
am^Dienstag in Schwerin an der Warthe sämtliche jüdischen
Geschäfte und die Geschäftsstelle des „Schweriner kreisbtatt"
geschlossen worden . Die Angestelltengehälter mußten auf
zwei Monate vorausbezahlt werden . In Oberschlesien wur¬
den vor den jüdischen Geschäften Posten aufgestellt, die da»
Publikum ermahnten , nicht in jüdischen Geschäften zu kaufen.

Viele Warenhäuser , Einheitspreisgeschäfte und sonstige
jüdische Geschäfte in Essen haben gestern vorläufig gesck/os-
sen . Zu gleichen Maßnahmen kam es in Duisburg und
Hamborn .

Der frühere österreichische Justizminister Dr . Slama ist
der NSDAP, beigetreken.

Der Haupkausschuß der Abrüstungskonferenz hat sich bis
25. April vertagt .

Die französische Kammer hat gemäß einem Antrag des
Ministerpräsidenten Daladier die Vertagung einer Großen
Anfrage der Rechten über die Außenpolitik auf unbestimmte
Zeit mit 369 gegen 212 Stimmen beschlossen .

gen die übrigen rund 1150 Inhaftierten zur Berpsiozung o >-
tvansportiert . Die Verpflegung der 1350 Mann machte er-
hsbliche Schwierigkeiten und mehrere ältere Männer , die den
Anstrengungn der durchwachten Nacht nicht gewachsen wa¬
ren , mußten von Sanitätern in Behandlung genommen
werden . Auls dem Dach des Gebäudes sind inzwischen ein»
schwarz - weiß - rote und die alte Kriegsslazge gesellt worden,
während von der Vorderfront des Gebäudes eine riesig«
Hakenkreuzsahne weht. *

Au den Vorgängen schreibt die „Braunschweigische La " -
deszsitung" halbamtlich u . a . : Wenn nicht alle Anzeichen
trügen , so sind wir gestern in Braunschweig mit knapper Not
und In letzter Stunde einer blutigen katastrophe^ entronn en
Hunderte von Marxisten, die sich bereits als Stahlhelmer
wähnten , hatten sich bewaffnet und es versteht sich von selbst ,
daß sie noch in der Nacht zum Dienstag im ganzen Bereich
der Landeshauptstadt in der Maske von Stuhlhelmern ein¬
zelne Aktionen gegen Nationalsozialistenund Deutschnationale
unternommen hätten . An den fünf Fingern kann man es sich
abzahlen, was diese Zusammenballung verbitterter Marxisten
für Folgen gehabt hätte . Mitten in den ruhigen und erheben¬
den Ablauf der nationalen Revolution platzt dieses grauüge
Abenteuer, das heute in ganz Deutschland Abscheu und Ekel
aus lösen wird. Die Verantwortlichen sollen die ganze Schwere
einer strengen Strafe zu spüren bekommen . Diese Forderung
wird vor allem jeder aufrechte Stahlhelmmann zu seiner
Sache machen , auf daß der schneidige Frontsoldatengruß
„Frontheil "

, den gestern in kurzer Stunde der Verwirrung
und Verirrung marxistischer Janhagel ausstieß, wieder zu
Ehren komme.
Seldte über die Vorfälle in Braunschweig

Berlin , 27 . März . Reichsminister Seldte erklärte zu
den Vorfällen in Braunschweig , daß er noch keine genaue
Kenntnis davon habe . In letzter Zeit habe sich ein außer¬
ordentlich stacker Ansturm zu den nationalen Verbänden
bemerkbar gemacht . Der im Reichstag vom Reichskanzler
getane Ausspruch , er wolle alle Volksgenossen langsam für
sich gewinnen , habe natürlich zur Folge , daß die Leute
heute versuchen, in die nationalen Verbände hereinzukom -
m-en . Beim Stahlhelm gehe das im Sturm, und um nicht
die Aebersicht zu verlieren, habe man allerorts abgedämmr .
Die Auswahl unter den Neuanmeldungen erfordere natür¬
lich einen starken Takt des betreffenden Führers. Er habe
das Gefühl, daß der Braunschwciger Stahlhelmführer, der
übrigens in Wolfenbüttel sitze , mit diesen Vorfällen nichts
zu tun habe . Er kenne ihn seit langem als zuverlässigen
Mann. Sollten die Vorfälle sich so abgespielt haben, wie
die ersten Meldungen berichten , dann würde er , der
Minister, morgen sofort drei Kommissare nach Braun¬
schweig schicken, um dort reinen Tisch zu machen . Es seien
bereits vorher, also unabhängig von den Braunschweiger
Vorfällen, die Stahlhelmführer zu einer Besprechung für
kommenden Samstag nach Berlin geladen worden, um
über die künftige Handhabung von Neueinstellungen Klar¬
heit zu schaffen .

Reichsarbeitsminister Franz Seldte hat seinen persön¬
lichen Adjutanten und bisherigen Chef des Stahlhelm-
Bundesamts , Gruppe Magdeburg , Hauptmann a . D.
Bendziula , mit sofortiger Wirkung als Chef seines
Stahlhelmbüros nach Berlin berufen.
Berliner Besprechungen über Braunschweig

Während des Vormittags waren innerhalb der Reichs»
regierung Besprechungen über die braun schlyeigi -

'' e n Ereignisseim Gang . Reichsminister S e l d t s
hat als erster Bundesführer des Stahlhelm di« Unter »
juchung der Vorgänge selbst in die Hand genau,°
men . Er hat sich bereits heute früh von einem führenden
Mitglied des Braunschweiger Landesverbands Bericht er¬
statten lassen und hatte dann eine längere Besprechung mit
Reichsminister Göring . Da es sich um eine Länder-
Maßnahme handelt, die in das Ressort des Re ichs -
innenministers gehört , ist auch Dr . Frick an der
Klärung der Dinge maßgebend beteiligt . In polnischen
Kreisen nimmt man an , daß im Lauf des Tages auch die
Bundesleitung des Stahlhelms sich zu den Vorgängen
äußern wird. Die Rückkehr des Reichskanzlers aus
München ist verschoben worden; er wird aber b 's zur
Kabinettssitzung , die für Mittwoch mittag 12 Uhr an¬
gesetzt ist, wieder in der Reichshauptstadt eintreffen .

Seldte in Braunschweig
Berlin , 28. März. Im Anschluß an seine Besprechung

mit dem Reichsminister Göring ist Minister Seldte nmd
Braunschweig abgereist, um die Vorfälle an Ort und Sn-lle
zu prüfen und beizulegen , nachdem eine Einigung zw

" n
den Ministern herbei geführt war . Auch die Ortsgr , e
Braunschweig des Stahlhelms hatte bisher Neuausnai > i
noch gar nicht vorgenommen. Allerdings meldeten sich ir bei
letzten Tagen zahlreiche Leute zur Aufnahme. Diese wc
aber, wie die Leitung des Stahlhelms betont, vor der Auf¬
nahme stets wochenlang auf das genaueste geprüft. Die Tor»
gänge , die zu den Zusammenstößen in Braunschweig führ¬
ten , haben sich nach der Darstellung des Stahlhelms so ab¬
gespielt , daß abends nach Schluß der Arbeit etwa um sechs
Uhr 1100 Leute sich vor dem Lokal des Stahlhelms in
Braunschweig ansammelten, um ihren Beitritt zum Stahl¬
helm anzumelden. Da die Entgegennahme der Meldungen
naturgemäß längere Zeit in Anspruch nahm, so wurden die
Wartenden von Stahlhelmleuten auf der Straße in zwei
Gliedern aufgestellt , damit die Ordnung nicht gestört würde.
Die um Aufnahine Nachsuchenden seien jedoch nicht in ge¬
schlossenem Zug heranmavschiert. Im übrigen bedauert der
Stahlhelm aufs lebhafteste den Sturm der SA . auf die
Unterkunft der Skahlhelm-hilfspolizei, der mit der Entwaff¬
nung der Stahlhelmer endete . Es wird betont, der Bund
der Frontsoldaten werde sich seine Selbständigkeit in der
Gestaltung seiner eigenen inneren Verhältnisse nicht nehmen
lassen .

Der Reichskommissar für Sachsen , von Killinger , hat die
Verbreitung von Nachrichten über die Braunschweiger Vor¬
gänge in Dresden verboten. Dieses Verbot ist inzwischen
zurückgezogen worden.

Stahlhelm und NSDAP.
Berlin . 28. März . Anläßlich einer Kundgebung des

Stahlhelms in Rendsburg (Schleswig ) sprach der La >-
desführer, Oberst Tüllmann, auch über das Verhältnis .- '.ri¬
schen Stahlhelm und NSDAP., über das vielfach unwahre
Gerüchte verbreitet würden. Er führte, wie die „Kr >uz»
Zeitung " berichtet, aus : Ich bin befugt, den Inhalt cims
Schreibens bekanntzugeben , das gestern in meinen B - sitz
gelangt ist. Reichsminister Göring , ein Kamerad von
uns . ein Mann , der genau weiß, was er will , ein Main ?
von Charakter, Ehre und Zuverlässigkeit , hat erklärt , daß
es eine seiner wichtigsten Aufgaben sei , das Verhältnis
zwischen der NSDAP , und dem Stahlhelm
so kameradschaftlich wie möglich zu gestal¬
te n . Er hat mir gesagt , daß man sich uü ' wundern möelüe,
wenn dieser Wille sich nur langsam bis i>. die letzten Zellrll,
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durchsetze, denn solche Dinge Muern immer eine gewisse
Zeit , über eintreien werde diese enge Kameradschaft zwi¬
schen den beiden Bünden — die notwendig sei , um zum
Ziel zu gelangen .

Mitteilung des Stahlhelmbundesamts
Halle , 28 . März . Von seiten des Stahlhelmbundesamts

in Berlin wird mitgeteilt , daß eine geschlossene Auf¬
nahme von roten Verbänden im Stahlhelm Braunschweig
nicht vorgenommen worden sei . Allerdings seien solche Ver¬
bände in geschlossenem Zug zwecks Aufnahme zum Werbe¬
büro des Stahlhelms gezogen . Etwaige gegen die Reichs¬
regierung gerichtete Rufe aus diesem Zuge fallen also nicht
dem Stahlhelm zur Last . Eine „Verschwörung " des braun¬
schweigischen Stahlhelms gegen die Regierung , insbesondere
gegen den Reichskanzler , komme unter keinen Uxnständen
in Frage . Der Bund habe Aufnahme geschlossener
Verbände schon vor Wochen verboten und für
Einzelaufnahmen äußer st e Vorsicht und l ä n -
gere Probezeit angeordnet .

Untersuchung der Vorgänge
Berlin . 28 . März . Zu den Braunschweiger Vorgängen

wird im Reichsinnenministerium erklärt , daß das Reich
sich mit der Angelegenheit nicht befassen könne , denn
für die Auslösung von Verbänden seien die Landesregie¬
rungen zuständig . Nach dieser Verordnung gibt es auch
gegen Auflösungen oder sonstiges Einschreiten der Behörden
für die Verbände kein Beschrverderechi. Die Angelegenheit
wird also vom Stahlhelm selbst in Ordnung gebracht wer¬
den müssen.

In den Kreisen der NSDAP , und der SA . besteht die
Auffassung , von links werde lebhaft versucht , die nationalen
Verbände von innen her zu zersetzen und sie gegen einander
zu Hetzen. Wenn jetzt zum erstenmal der geschlossene Uebcr -
tritt von Organisationen der Eisernen Front zum Stahl¬
helm beobachtet worden sei , so sei diese Aktien natürlich

-durch Einzeleintritte vorbereitet gewesen . Nachdem der
Charakter dieser Zersetzung durch Spitzel einmal klar er¬
kannt sei , dürfte die Angelegenheit damit erledigt sein und
weitere derartige Zersetzungsmanöver dürsten unwirksam
bleiben .

In Berliner politischen Kreisen erwartet man , daß nach
einer Umorganisierung des Braunschweiger Stahlhelm das
Verbot des Stahlhelm wieder aufgehoben
wird .

Zusammenstöße bei der Besetzung
des Krankentassengebaudes

Vraunschweig , 28 . März . Bei der Besetzung des Kran¬
kenkassengebäudes kam es zu Zusammenstößen zwischen den
Schutzpolizeibeamten und den Insassen des Hauses , wobei
es 21 Verletzte gab . Einer der Verletzten hat einen Bauch¬
schuß erlitten .

Betont wird , daß die Schutzpolizei , als sie mit zwei Hun¬
dertschaften das Gebäude besetzte feststellte, daß auf dem
Dach des Ortskrankenkassengebäudes zahlreiche Lenke mit
dem Gewehr im Anschlag lagen . Cs stellte sich heraus , daß
einige dieser Personen frühere Schnfoieuke und Kommu¬
nisten waren . Ueber den Koppeln , die zum Teil auf dem
Schloß Sichel und Hammer trugen , hatten die Leute Stahl -
Helmjacken gezogen .

Im Verlauf des Vorgehens gegen den Stahlhelm ist
Dienstag früh auch der politische Referent des Landesver¬
bands des Stahlhelm , Krempel , in Schutzhaft genom¬
men worden . Minister Klagges hatte sich noch während der
Nacht mit der Reichsregiernug in Verbindung gesetzt . Es
wird angenommen , daß die zu erwartenden Maßnahmen
im Einvernehmen mit der Reichsregierung erfolgen .

3Z Reichsbannerleute , die sich in Negenborn bei Holz¬
minden zum Stahlhelm gemeldet hatten , bekundeten bei
ihrer Vernehmung übereinstimmend , nur deshalb in den
Stahlhelm eingekreken zu sein, um dort ihre Reichsbanner¬
interessen gefahrlos vertreten zu können . Angeblich soll bei
den Reichsbanner - und SPD .-Leuten der Plan bestanden
haben , das Regierungsgebäude und das Vloksfreundhaus
zu besetzen und dann eine Aktion gegen die Führer der
NSDAP , zu unternehmen . Nur der Tatsache , daß der
braunschweigische Innenminister sofort energische Maßnah¬
men eingeleitet habe , sei es nach Mitteilung von unterrich¬
teter Seite zu danken , daß die Nacht zum Dienstag äußer -
lich ruhig verlaufen und die ganze anscheinend gcgenrevo -
lutionüre Bewegung im Keim erstickt worden sei . Nur die
wenigsten Stahlhelmer seien sich über die Ziele der Auf¬
nahme im klaren gewesen .

b? ? 1»rtti> kvuehtvavgsr , AZU« (Laslo)

9. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Ein alter Geschäftsinhaber mit dicken Tränensäcken unter
rotlidrigen Augen wollte sie gleich zärtlich tätscheln , ein
anderer entließ sie kurz mit der Bemerkung , daß sie ihm
„zu zart " aussähe für seinen großen Betrieb . Ihre schüch¬
terne Erwiderung , daß sie gesund sei , wurde nicht geglaubt .
Der dritte verlangte spanische Korrespondenz , der vierte ihre
Zeugnisse . Sah sie dann scharf über die Brille an : Warum
hatte Fräulein Wettern ihre Stellung im Kaufhaus des Vol¬
kes verlassen ?

„Auf eigenen Wunsch "
, antwortete das Mädchen . Und

spürte , wie ihr das Blut in die Wangen schoß .

„Hm — kommen Sie morgen früh um neun mal wieder .
"

Als Wera sich meldete , trat ihr schon an der Tür eine
ältere Frau entgegen : Das Fräulein brauche sich nicht erst !
zum Chef zu bemühen , die Sache sei erledigt .

Wortlos verließ Wera das Haus . Erst auf der Treppe
fiel ihr ein , daß der Besitzer des Handschuhgeschäftes wahr¬
scheinlich das Kaufhaus um Auskunft über sie ersucht hatte .
Die war gewiß wenig günstig ausgefallen . Nutzlos der Ver¬
such , sich zu verteidigen . Sie vermochte es einfach nicht ,
Fremden die Begebenheit im Büro des Direktors zu er¬
zählen , die tieferliegende seelische Ursache ihrer Empörung
über des Mannes dreiste Zudringlichkit . Du lieber Gott ,
wenn man jeden Zudringlichen gleich mit Faustschlägen
traktieren wollte ! —

GiMltise MlelslaMllnWung
Stuttgart , 28 . März . Die Organisationen des gewerblichen

Mittelstands veranstalteten am Montag abend zusammen
mit der Handwerkskammer Stuttgart eine große Miitel -
standskundgöbung in der Liederhalle . Der Besuch der Ver¬
anstaltung von nah und fern , auch aus den Oberämtern
Ludwigsburg , Waiblingen , Schorndorf , Gmünd , Eßlingen ,
Göppingen usw . war so stark, daß der Festsaal schon eine
Stunde vor Beginn wegen Uebersüllung polizeilich geschlos¬
sen werden mußte . Viele Tausende mußten im Konzertsaal ,
im Liederhallegarten und noch im Stadlgarten untergebracht
werden , wo die Reden durch Lautsprecher übertragen wur¬
den . Die ganze Veranstaltung wurde auch auf den Südfunk
übernommen . Als Gäste wohnten der Kundgebung auch Fi¬
nanzminister Dr . D e b l i n g e r , die Staatsräte Hirzel
und Dr . L e h n i ch , Landesfinanzamtspräsident Peiffer ,
der Rektor der Techn . Hochschule bei.

Nach dem feierlichen Einmarsch der Fahnenabordnung 'n
s der SA . , der SS . , des Stahlhelms , des deutschnationalen

Kampftrupps sowie der Handwerksinnungen eröffnete der
deutschnationale Stadtrat Bäcker - Obermeister Kächele -
Sttittgart die Riesenkundgebung , wobei er die besonderen

> Grüße des an der Teilnahme verhinderten Staatspräsidenten
Murr überbrachte . Der Redner feierte die nationale Er¬
hebung und gedachte ihrer Toten , worauf die SA .-Kame -
raden das Lied vom guten Kameraden spielten .

Als Hauptredner des Abends sprach Staatskommissar
Dr . Strölin - Stuttgart über Gemeinde und Mittelstand .
Er führte u . a . aus : Gemeinde und Mittelstand sind die
ausgesprochenen Stiefkinder des bisherigen politischen und
wirtschaftlichen Systems gewesen . Die Gemeinde war das
Stiefkind unter den Trägern der öffentlichen Wirtschaft und
der Mittelstand auf der anderen Seite war all die Jahre
hindurch das Stiefkind der privaten Wirtschaft . Einzelhan¬
del und Handwerk waren die ausgesprochenen Prügelknaben ,

i die von allen Seiten mißachtet und mit Füßen getreten
worden sind . Die Folge dieser Behandlung von Gemeinde
und Mittelstand war , daß weithin in Deutschland beide zu
Trümmerhaufen geworden sind. Die Ursachen für die Not
liegen vor allem auf 3 Gebieten : 1 . in der völlig verf . hlten
Finanz - und Steuerpolitik der bisherigen Reichscegierun -

^
gen . 2 . in der bewußten Zerstörung der kommunalen Selbst¬
verwaltung und 3 . in der grundsätzlich falschen geistigen
Verfassung und Gestaltung der Wirtschaft . Das parlamen¬
tarische System in den Gemeinden war vor allem der Aus¬
gangspunkt einer unverantwortlichen Ausgabemißwirl -
schafk, durch die wiederum der Mittelstand völlig unnötig
belastet worden ist . Insbesondere aus dem Gebiet der Be -
amtenpolikik hat die Parteiherrschaft geradezu Orgien ge¬
feiert . Eine ausgesprochene Folge des Parteisystems war
auch die Schrmalisierung der Fürsorge . Unmittelbar auf
marxistischen Einfluß ist auch die Reberskeigerung der Regie -
betriebe zurückzuführen . Gerade hier muß eine gründliche
Aenderung der Einstellung der Gemeinden zum Mittelstand
eintreten . Die Gemeinden haben die Pflicht , den Mittel¬
stand vor seinen wirtschaftlichen Gegnern zu schützen . In
diesem Sinn habe ich mich auch bereits dafür eingesetzt , daß
die Konkurrenz der Warenhäuser eingeschränkt wird . Drin¬
gend notwendig ist es auch, daß man aus den Warenhäu¬
sern die „Lockvögel" — die Lebensmittelabgabe und die
Lrfrischungsräume — verschwinden läßt . Es ist ferner
dringend notwendig , dafür zu sorgen , daß bei den städl .
Vergebungen unbedingt nach dem Geist der Reichsver -
dingungsordnung verfahren wird .

Neben solchen Einzelmaßnahmen ist aber gerade auch
vom Standpunkt des Mittelstands aus eine grundlegende
Reform des Gemeindeversassungsrechis notwendig . DerGe -
meinderal ist ein Verwaltungskörper und kein Gesetz¬
gebungskörper . Daraus ergibt sich als Grundsorderung ge¬
rade vom Standpunkt des Mittelstands die radikale Ent¬
politisierung der . Gemeindevertretung . Eine wichtige Zu¬
kunstsaufgabe ist daher die Umgruppierung der Gemeinde¬
vertretungen auf die Grundlage der berufsständischen Glie¬
derung . Im Interesse einer fruchtbaren Arbeit sollte so¬
gleich die Zahl der Gemeinderaksmikglieder wesentlich ver¬
ringert werden , z . B . in Stuttgart von 60 auf 50 oder 40.
Gleichzeitig muß aber auch die Stellung des Skadkvorskands
durch die Gemeindeordnung im Sinn des Führergedankens
ausgestaltet werden . Der Skadtvorstand muh dem Gemeinde -
rat den Stempel seiner Persönlichkeit aufdrücken . Vordring - j
lich ist im Augenblick die Gleichschaltung des Gemeinderitts !
mit dem Reichstag und den Ländervertretungen . Noch wich - !
tiger als all diese Reformen ist sowohl für die Gemeinden j
wie für den Mittelstand die Gesundung der Wirtschaft über -
hauvk. Vor allem ist eine völlige geistige Erneuerung not - l

Die Tage vergingen in rasender Geschwindigkeit . Weras
Angst stieg . Immer leerer wurde die kleine Börse , immer
schmaler ihr Gesicht, in dem die schwarzen Augen jetzt un¬
natürlich groß wirkten . Die Wochen der Ausverkäufe waren
vorbei , die Geschäfte durch die miserable Wirtschaftslage , die
allgemeine große Not des Volkes leer . Man brauchte keine
neuen Hilfskräfte , sondern entließ an Personal , was nicht
unbedingt erforderlich war .

Im Speisesaal des Volkswohls saß Wera Wettern , würg¬
te an einem Teller weißer Bohnen mit Speck zu vierzig
Pfennig und fühlte , wie ihr Magen sich hob , als der junge .
Mann gegenüber sein Messer mit der dicken Masse vollbe¬
laden in den Mund schob . Sie legte die Gabel fort und sah
mit im Schoß ruhenden Händen stumpf vor sich hin auf
das Wachstuch , dessen Muster vom vielen Abwischen schon
halb blind war .

Warum nur hatte der unselige Traum sie an vergangene
Zeiten gemahnt , warum war sie zu spät gekommen ? Hatte
Fräulein Henners nicht ganz recht gehabt mit ihrem Ver¬
weis ? Wer den guten Willen zur Arbeit hatte , wartete
nicht bis zur letzten Bahn , kam nicht zu spät . Sie selber
hatte die Meldung bei Bösling verschuldet , der sie sonst
wohl nie gesehen .

Sollte sie zurück ins Kaufhaus , um Verzeihung , um
neue Anstellung bitten , oder zu dem zärtlichen Alten , der
sie so gern in die Geheimnisse der doppelten Buchführung
einweihen wollte ? — Die Kiefer strafften sich unter der
blassen Haut . Niemals ! Eher tot ! Es gab Dinge , die man
nicht tun konnte .

Aber die Not wuchs , das letzte Geld schwand .
Zwei Wochen , nachdem Wera Wettern entlassen worden

war , zwei Wochen nach jenen unvergeßlichen Stunden in
der Gemäldegalerie stand sie inmitten einer langen Reihe
Menschen beiderlei Geschlechts in der Halle des Arbeitsnach¬
weises , um sich die Unterstützung für Arbeitslose zu erbitten ,

wendin . Kapitalismus und Marxismus haben über lll gIM
cher Weise zu der jetzigen Verelendung des Mittelstands
beigetragen . Angesichts dieser Tatsachen müssen Gemeinde
und Mittelstand miteinander einen Weg zur Neugestaltung
der Wirtschaft finden . Die Wirtschaft muh aus einer Be -

, Herrscherin wieder zu einer Dienerin des Volks werden . Es
' ist der unerschütterliche Wille der nationalen Bewegung , die

Prositsucht des einzelnen und die Selbstsucht der Klasse zu
überwinden und den Grundsatz „Gemeinnutz von Eigen¬
nutz" als Pskch ' und als Ehre für jeden einzelnen zum
obersten Gesetz zu erheben . Das ist ein wesentliches Ziel ,
das sich die nationale Regierung gestellt hat . Der Mittel¬
stand und die Träger der nationalen Revolution haben
daher das gleiche Ziel .

Der nationalsozialistische Landtagsabgeordnete Drechsler¬
meister Dempel (Stuttgart ) wandte sich gegen die hand -
werkrsführer » die immer politische Neutralität predigen , die
Hitlerbewegung bekämpften , aber jetzt plötzlich mit Treue -
schwüren und auch noch mit Forderungen kommen . Wer
nicht mitkämpfe , habe auch nichts zu fordern . Für die bis¬
herigen Handwerkssührer , die Demokraten , Wirtschastspar -
teiler usw . heiße jetzt die Parole : AbtretenI Wenn sie nicht
freiwillig verschwinden , werden sie von den Nationalsozia¬
listen aus den Sesseln herausgehoben werden .

Der deutschnationale Land - und Neichstagsabgeordnete
Dr . Wider (Stuttgart ) sprach für den kaufmännischen
Mittelstand . Er wandte sich mit scharfen Worten gegen das
System der letzten 14 Jahre . Unter dem Einfluß des Mar¬
xismus , der Demokratie und des Liberalismus sei die

I Anarchie des Kapitals Tatsache geworden . Das Ergebnis
sei eine ausgeblutete deutsche Wirtschaft , eine unbeschäftigte
Industrie , eine in Not geratene Landwirtschaft . Wir ver¬
langen eine neue Wirtschaftsordnung , die einen neue »,
mächtigen Mittelstand schasst . Jeder Mittelständler habe die
Pflicht , sich hinter die neue Regierung zu stellen , da sie die

! bisherigen Forderungen des Mittelstands zu den ihren ge-
! macht hat .

Das Schlußwort sprach der nationalsozialistische Land¬
tagsabgeordnete Bätzner (Nagold ) , worauf die Kimd-
gebung mit großen Beifallsstürmen für die Redner und mit
dem Gesang des Deutschlandlieds schloß .

Reue Nachrichten
Der Kronprinz gegen Greuelhetze

Berlin , 28 . März . Der frühere Kronprinz hat an dem
amerikanischen Schriftsteller Viereck einen Brief gerich¬
tet , in dem er sich mit Nachdruck gegen die im Ausland ge¬
triebene Greuelhetze wendet . Es bleibt mir , heißt es in den .
Schreiben , unbegreiflich , daß Las ausländische BMittrm .
nachdem es sich erst vor wenigen Jahren daoon überzeugen
konnte , wie sehr es während des Weltkriegs in l>̂ ug aus
Deutschland belogen worden ist, erneut einer der¬
artig blinden Psychose verfallen kann . ME
bemühen uns hier in Deutschland ebenso wie Sie in den
V reinigten Staaten darum , aus dem Elend , in welches die
abendländische Welt in m Nachkriegsjahren versunken ist,

>zu neuem Wohlstand ,
' Trieben und frischer Kraft zurück-

zukehren . Jedes Volk tut dies seinem eigenen Charakter und
seinen Bedingungen gemäß . Den Weg des anderen m -t
Lügen , Verleumdungen und Schmutz zu bewerfen , ist nicht
fair . Ich kann nur wünschen , daß sich in Amerika die ge -
bildeten und verantwortungsbewußt « ,:-» Kreise dieser Ein - -
sicht nicht verschließen .

Die englischen Blätter sind, mit Ausnahme des sozialisti¬
schen „ Daily Harald "

, in ihren Greuelberichten bereits zu¬
rückhaltender geworden .

Indischer Protest
Berlin , 28 . Marz . Der jüdische „Deutsche Vortrupp "

wendet sich in einer Erklärung dagegen , daß Ostjulden und
angebliche deutsche Juden der Linksparteien , die aus Dsrüsch-
land geflüchtet sind, es wagen , eine grenzenlose Hetze gegen
Deutschland zu betreiben . Die nationalen Inden in Deutsch¬
land verwahren sich gegen solche Verunglimpfungen .

Kundgebungen der polnischen Juden

Warschau , 38 . März . Die Juden haben gestern abend
Kundgebungen gegen dasnati o n als Deuts ch -
lnnd abgehalten . In zahlreichen Versammlungen faßten
sie Entschließungen gegen die „deutsche Barbarei "
und beschlossen , deutsche Maren zu boykottieren . An ver¬
schiedenen Punkten der Stadt versuchten sie, Umzüge zu
bilden , wobei die Juden , um den Polen zu gefallen , auch
polnisch-nationalistische Rufe ausstietzen . wie „Hände weg

Und was sie da an Elend sah , erschütterte sie derart , daß
sie die eigene Not vergaß .

Wie viele abgemagerte , vergrämte Gesichter waren da
unter den Männern und Frauen jeglichen Alters , wieviel
Bitterkeit sprach aus ihren Zügen , wieviel dumpfe Ver¬
zweiflung . und wie furchtbar groß war die Armut ! Ein
hoffnungsloses Beginnen schien es , hier helfen zu wollen .
War ja alles nur ein Tropfen im Meer ! Aber dieser Trop¬
fen , dieser Versuch , Helsen zu wollen , der war der eine Licht-

punkl im Dunkel der Sorge . Man erhielt dort ein paar
Mark , die vor Verhungern bewahrten , oder eine Aushilfe ,
gar eine Stellung zugeteilt . An diese Hilfe und Hoffnung
klammerte man sich wie an eine starke , schützende Hand .

Hierher kam nun auch Wera Wettern zur vorgeschriebe¬
nen Zeit . Aber so furchtbar war ihrem Stolz das gebotene
Almosen , daß sie seelisch krank davon wurde .

Die kleine Stube , deren schmutzige Tapete und abgenützte
Möbel sie so oft gestört , wurde mit einer Kammer vertauscht ,
von deren Wänden der Kalk fiel . Sie sah es nicht mehr .
Sah stumpfsinnig auf dem einen Holzstuhl am Fenster , das
auf einen Kohlenhof hinausging , oder auf den Bänken im
Park , den ein früh und jäh hereinbrechender Frühling mit
Sonnensehnsüchtigen bevölkerte . Zu Häupten , auf den kahlen
Aesten , jubelten Finken . Die Vorübergehenden blieben stehen ,
lächelten hin zu den emsigen kleinen Sängern , die wieder
und wieder ihren köstlichen Schlag probten . Das Mädchen
hörte ihn nicht . Es war , als habe die Not ihre Lebenskraft
erschöpft .

„Die sieht aber elend aus "
, bemerkte ein älterer Mann

in schäbiger Joppe zu seinem jungen Nachbar , „grad , als
könnte sie umfall . . . Hoppla , sagte ich

' s nich ? "

Wera war plötzlich gegen ihn , der hinter ihr stand , ge¬
schwankt . Der Alte griff zu , hilfreiche Hände trugen die
Ohnmächtige in einen leeren Büroraum , betteten sie auf die
Holzbank an der Wand .

(Fortfetzung folgt ).



von Pommerellen " oder „Es lebe das polnische Danzig ".
Der Versuch, vor die deutsche Gesandtschaft zu ziehen , wurde ,
von der Polizei vereitelt . 3n der Provinz kam es zu ähn¬
lichen Kundgebungen der Juden .

„Greuel " - Versammlung in Neuyork
Neuyork , 28. März . Zu der im Madison Sgvarc Gar¬

den einberufenen Protestversammlung gegen die deutschen
„ Judengreuel " waren etwa 20 000 Manschen , großenteils
Juden , zusammengekommen , so daß eine Nebenversammlung
abgehoben werden mußte . Es wurden mehrere Reden ge¬
halten und zum Schluß eine Entschließung des Rabbiners
Weiß (Wise ) angenommen , in der die deutsche Regierung
aufgefordert wird , ihre sudenfeindliche Politik aufzugeben
und die Ausweisung der Ostjuden zu unterlassen .

Deutschfeindliche Hetze in Palästina
Jerusalem , 28 . März . Die hiesigen Juden haben beschlos¬

sen , in ganz Palästina eine Boykottbewegung gegen deutsche
Waren und deutsche Filme einzuleiten , um gegen den Anti -

s semitismus in Deutschland zu protestieren .

Prüfung der öffentlichen Betriebe
Berlin , 28. März . Der Reichsrat ist zu seiner nächsten

Vollsitzung für kommenden Donnerstag in das Dienst¬
gebäude des Aeichsministeriums des Innern einberufen
worden . Auf der Tagesordnung befindet sich u . a , di ?
liebersicht über die den Gemeinden als Ersatz der Kosten
der Aeichstagswahl vom 3 . März 1933 zu zahlenden Sätze .
Wie das Rachrichtenbüro des BdZ . meldet , ist auch dies¬
mal eine Regelung vorgesehen , die eine Aufteilung der
Wahlkosten zwischen Reich und Gemeinden bedeutet , wobei
allerdings in der sehr verwickelten Rechnung die Gemein¬
den in nicht weniger als 13 Gruppen eingeteilt sind. Die
Anteile an den Wahlkosien , die den Gemeinden vergütet
werden , sind diesmal etwas geringer . Zur Begründung
hierfür nimmt die Borlag « Bezug auf die inzwischen ge¬
sunken « Reichsmeßzahl für die Lebenshaltungskosten ,

i Weiter steht auf der Reichsratstagesordnung ein sehr
bedeutsamer Entwurf einer Verordnung zur Durchführung
der Vorschriften über die Prüsungspflichk der Wirkschafts -
betriebe der össenllichen Hand . Die Verordnung , deren
Durchführungsbestimmungen der Reichsrat nun verabschie¬
den soll, ist vom Herrn Reichspräsidenten erlassen worden
mit dem Ziel , durch eine sorgfältige Prüfung der Betriebe
der öffentlichen Hand Sauberkeit und Rentabilität in die¬
sen Betrieben zu gewährleisten . Die Durchführungsverord¬
nung bestimmt , daß in diesem Sinn der Prüfung zu unter¬
liegen haben alle Wirkschasksbekriebe der öffentlichen Hand
und als Körperschaften des öffentlichen Rechts auch das
Reich und die Lander , sowie die Träger der Sozialversiche¬
rung . Dagegen sollen, wie das Nachrichtenbüro des BdZ .
weiter meldet , die Betriebe der Religionsgesellfchafken durch
diese Verordnung nicht berührt werden . Die Prüfung soll
vorgenommen werden durch Bilanzprüfer , die identisch sein
werden mit den öffentlich bestellten Wirtschaftsprüfern . Dis
Reichsratsausschüsfe werden einige Aenderungen Vor¬
schlägen.

Einzelhandel und NSDAP .
Berlin , 28. März . Nach längeren Verhandlungen zwi¬

schen der Hauptgemeinschaft des deutschen Einzelh . ad - is
und dem nationalsozialistischen Kampfbund des gewerblichen
Mittelstands ist jetzt das Abkommen getroffen worden , daß
an die Stelle des ersten Borsitzenden der Hauptgsineinschaft
ein der NSDAP angehörender führender Einzelhändler ,
und zwar Paul Trendemann , Berlin , in Firma Mar¬
zahn Nachfolger G . m . b . H . , Spandau , treten soll. Der
Vorstand der Hauptgemeinschaft hat weiterhin 51 v. H . der
Sitze des Vorstands solchen Einzelhändlern eingeräumt , die
der NSDAP angehören und vom Kampsbund genannt
werden . Die nächste im April stattfindende Mitgliederver¬
sammlung wird endgültig über dieses vorläufige Abkommen
beschließen. Aus Anlaß der Umgestaltung und der Einglie¬
derung der Hauptgemeinschaft in den neuen Staat hat das
Haus des Einzelhandels die schwarz - weiß - rote und die
Hakenkreuz sahne aufgezogen .

Durch das Zustandekommen der Vereinbarung kommt
weitaus die Mehrzahl aller gewerblichen Unternehmungen
in Deutschland auch in wirtschaftlicher Hinsicht unter natio¬
nalsozialistische Führung . Von den 670 000 Betrieben des
Einzelhandels , die in ganz Deutschland vorhanden sind , ge¬
hören mehr als 400 000 Betriebe der Hauptgemeinschaft an .
Innerhalb der Hauptgemeinschaft war es übrigens vor
einigen Wochen zu mirtschaftspolitischen Auseincindersttzon -
gen gekommen , in deren Verlauf die Warenhaus¬
betriebe ihren Austritt erklärt hatten .

Die Reform des Kränkenkassenwesens
Reichskommissar für die Orkskrankenkassen

Berlin , 28. März . Aeichsarbeitsminister Seldte hat
einen Reichs-Kommissar für die Allgemeinen Ortskranken¬
kassen Gotha , Gera , Sonneberg , Gehren (Thüringen ) und
Wandsbeck ernannt . Ferner wurde der Kommissar für den
Verband der Krankenkassen im Bezirk des Oberversiche-
rungsamts Berlin beauftragt , an Stelle der Berbands -
organe die Geschäfte dieses Berbands zu übernehmen .
Ebenso wird ein Beauftragter des Reichsarbeitsministers
die Geschäfte des Hauptverbandes deutscher Krankenkassen ,
der zur Zeit von der Deutschen Revisions - und Treuhand -
gcfellfchaft geprüft wird , führen .

Aenderungen im Reichsrat
Berlin , 28. März . Die bisherigen Vertreter der drei

Hansestädte im Reichsrat sowie derjenige Hessens sind be¬
urlaubt und durch Männer nationaler Richtung ersetzt wor¬
den . In der bayerischen Vertretung scheint eine Aenderung
noch nicht beabsichtigt zu sein , da Ministerialdirektor Sperr

, erst kürzlich zum Gesandten ernannt worden ist.
Der Vizepräsident der Rheinprovinz verhaftet

Koblenz , 28 . März . Der frühere Vizepräsident der Rhein¬
provinz , Dr . Guske , ist auf Ersuchen der Staatsanwalt¬
schaft Halle von der Koblenzer Polizei verhaftet wor¬
den . In der Voruntersuchung soll klargestellt werden , ob sich
Dr . Guske in seiner früheren Verwaltungsstelle der A k t c n -
beseitigung und Unterschlagung schuldig ge¬
macht hat .

«Die Marneschlacht " vom Spielplan der Landeskheaker
abgefetzk

Stuttgart , 28 . März . Das Theaterstück „Die Marne -
schlacht "

, das am letzten Samstag zum erstenmal in Stutt¬
gart aufgeführt werden sollte, dessen Aufführung dann aber
ouf Mittwoch , den 30 . März , verschoben worden war , ist
jetzt endgültig vom Spstlplau der Württ . Landestheater ab-
Lstsetzt worden ,

Anschlag gegen das Gaswerk in Fiirlh ?

Fürth , 28 . März . In der vergangenen Nacht wurden in
Fürih etwa 60 Kommunisten verhaftet , die im Verdacht
stehen, einen Sprengstoffanschiag auf das städtische Gas¬
werk in Fürth vorbereitet zu habe » . Die Polizei war in
den Besitz von Geheimschriften gelaugt , in denen der An¬
schlag angekündigt wurde . Das Gaswerk war daraufhin
bereits am Montag abend durch Polizei und SA . besetzt
worden .

Die „ moralische Mrüsiirng " in Frankreich
. Zigaro " fordert die Wirderbesthung des Rheinlands

Paris , 28. März . Eines dor deutschfeindlichsten Blätter
des Deutschenfeinds Coty . Parsümeriefabrikant und mehr¬
facher Millionär in Paris , der „Figaro "

, verlangt die Wie -
derbesetznng von Mainz und des Rheinlands . Frankreich
könne in der Ungewißheit nicht leben , nachdem es Hitler
gelungen sei , innerhalb eines Jahrs 300 000 Nationalsozia¬
listen zu mobilisieren . Wenn Deutschland heute in der Lage
sei, sich der Durchführung des Versailler Vertrags mit Waf¬
fengewalt zu widersetzen ( ! ) , so werde es nicht lange dauern ,
bis es in der Lage sei , nach Paris zu marschieren ( ! ) . F . ank-
reich müsse zur Tat schreiten, auch wenn es darob zu einem
Krieg komme : 100 000 Freiwillige zum Einmarsch in
Deutschland würden sich schon finden , dann werde di ? Welt
wieder Respekt vor Frankreich haben , während sie jetzt sein
Verderben und seine Unterjochung wünschen.

Coty scheint von seinem eigenen Parfüm benebelt zu
sein . Traurig ist nur , daß es immer noch deutsche Frauen
gibt , die dem Pariser Giftmischer seine Waren abkaufen
und ihn bereichern . Die Auswürfe des „Figaro " sind üb¬
rigens ein interessanter Beleg dafür , welche Fortschritte die
„moralische Abrüstung " in Frankreich gemacht hat .

An die Weingartner !
Bekämpfung der Rebenfchildlaus und der Kräuselkrankheit

Allgemein tritt in den Weinbergen die Schild -
laus außergewöhnlich stark auf , so daß eine Bekämpfung
des Schädlings nach beendigtem Rebschnitt dringend anzu¬
raten ist . Vielfach ist nicht nur das alte , sondern auch das
junge Holz in seinem ganzen Umfang mit den braunen
Läusen besetzt . Am wirksamsten dürft ? ein Ab reiben
der Borke an den Schenkeln und ein nachfolgendes Be¬
pinseln des alten und jungen Holzes mit einem guten
Ob st baumkarboline um sein, in einer Konzentration
von 6—8 Prozent , wobei eine Benetzung der Augen mög¬
lichst zu vermeiden ist . Auch eine Spritzung der Reben
mit Nikotin , Schwefelkalkbrühe oder Solbar
hat gute Erfolge gezeitigt , besonders solange die Läuse noch
wandern . Schwefelkalkbrühe und Solbar stellen auch die
wirksamsten Mittel dar gegen die Kräuselkrankheit . Da die¬
selbe ebenfalls sehr verbreitet ist und dauernd an Ausdeh¬
nung zunimmt , sollte ein ? Bekämpfung in den befallenen
Weinbergen nicht unterlassen werden .

Bei Verwendung von Nikotin nimmt man 1,5 Kg . Ta¬
bakextrakt und 150—200 Gramm Weinbergschmierseife auf
je 100 Liter Wasser , bei anderen Nikotinpräparaten richte
man sich nach den von den Firmen angegebenen Gebrauchs¬
anweisungen . Die handelsübliche Schwefelkalkbrühe ist mit
der drei - bis vierfachen Menge Wasser zu verdünnen , wäh¬
rend Solbar dreiprozentig (3 Kg . auf 100 Liter Wasser )
angewendet wird .

Zur Durchführung der Lekämpfungsarbeiten sind frost¬
freie , trockene Tage zu wählen . Vor dem Schwellen der
Knospen müssen die Arbeiten beendigt sein . Zur Behand¬
lung eines Morgens benötigt man etwa ISO Liter Brühe .
Württ . Versuchsanstalt für Wein - und Obstbau , Weinsberg .

Dr Kramer .

Mrllemberg
Beherzigenswerter Ausruf des Stahlhelms

Stuttgart . 28 . März . Der Landesführer des „ Stahl -
lelm " -Landenerbands Baden - Württembercj , Dr . Wenzl ,
hat an seine Kameraden einen Aufruf erlassen , der die Ju¬
gend zur Ritterlichkeit gegen Alker und Frauen mahnt . Der
Aufruf regelt zunächst die Grußpflicht . Dann heißt es weiter :
Novemberrevolution , Inflationszeit und Klassenkanrps haben
werte Kreise unserer Jugend verroht und jede Ritterlichkeit .
Ehrfurcht und Anstand aus dem Verkehr unserer Volks¬
genossen in der Oeffenklichkeik verschwinden lassen. Auf der
Straße , auf der Trambahn , am Fahrkartenschalter , in der
Straßenbahn — überall hat in den letzten vierzehn Jahren
die rohe Gewalt ein Benehmen gezeigt , mit dem aufgeräumt
werden muß . Es ist unser Wille , daß ihr , die jungen Frei¬
heitskämpfer von heute , dereinst im Alter die Achtung und
Ehrerbietung genießt , die euch zukommt . Darum müsst ihr
heule das Beispiel geben . Ehret Vater und Mutter ! Achtet
das Alter , die Frauen , die Schwachen und Kranken ! Bringt
deutsche soldatisck>e Ritterlichkeit wieder zu Ehren ! Haltet
Kameradschaft und bedenkt immer , daß auch der politische
Gegner ein deutscher Mann ist und dereinst aus lieber,Zeu¬
gung , nicht aus Furcht sich einreihen muß in die große
junge stürmische Front der deutschen Freiheit !

Stuttgart . 28. März .
Die Vornahme von Bekriebsräkewahlen ist aus Gründen

der Aufrechterholtung der öffentlichen Ordnung und Sicher¬
heit bis auf weiteres verboten worden .

Das mißbräuchliche Singen des Horst - Wesfel- Lieds in
Gastwirtschaften oder auf öffentlichen Straßen und Plätzen
ohne besonderen Grund wird unter Strafe gestellt. Das Lied
soll in seiner Weihe als Kampflied der nationalen Erhebung
erhalten werden und darf nur von Anhängern der natio¬
nalen Bewegung gesungen werden .

Das Schächtverbot wird auch auf die Tötung von Schlacht-
gcslügel ausgedehnt . Das Geflügel soll vor der Schlachtung
Lurch einen Schlag mit einem runden Holzstab hinter Len
Kamm betäubt werden , wie dies in den großen Geflügel¬
schlächtereien schon längst üblich ist.

Ausstellung « Würlkenrbergische Kunslschag 1933 "
. Im

Hinblick auf das Deutsche Turnfest und den Schwäbischeil
Heimattag veranstalten die Stuttgarter Künstler -Verbände
mit Unterstützung von Staat und Stadt von Anfang Juni
bis Ansang August an Stelle der seither üblichen, über das
ganze Jahr verteilten Einzelausstellungen im Kunstgebäu -e
und im Ausstellungsgebäude auf dem Jnterimstheaterpmtz
eine gemeinsame Ausstellung , die „ Württembergische Kunst-

schau MZ '
H Gleichzeitig soll anläßlich des 80 . Geburtstages

von Professor Adolf Hölzel iin Kuppelsaal des Kunst»
gebäudes eine Ausstellung „ Hölzel und seine Schule " stau -
finden . Die Geschäfte der Ausstellung führt die Geschäfts¬
stelle des Würit . Kunstvereins , Stuttgart , Kunstgedäuds . bet
der auch die Anmeldepapiere zu erhalten stich.

Besichtigung der hilfspolizei durch die Presse . Auf E ' n-
ladung des Polizeikommissars für das Land Württemberg ,
v . Jagow , hatten die Vertreter der Presse am Dienstag vor¬
mittag Gelegenheit , die württ . Hilfspolfzei in ihrem Dienst
in der Kaserne wie im Gelände zu besichtigen.

Einnahmen und Ausgaben des Landes Württemberg .
Nach dein Ausweis über die Einnahmen und Ausgaben des
Landes Württemberg im Rechnungsjahr 1932 haben b

' s
Ende Februar 1933 betragen im ordentlichen Hausholt d -e
Mehrausgabe 12 311000 , im außerordentlichen Haushalt die
Mehreinnahme 2 600 000 - ll .

Das Konzentrationslager aus dem heuberg umsaßt be¬
reits 1500 politische Gefangene . Die Gefangenen werden
demnächst mit Straßenbauarbeiten im Lager selbst beschäf¬
tigt werden . Gerüchte , daß die Gefangenen exerzieren müß¬
ten , sind falsch . Das Konzentrationslager war von Polizei -
oberst a . D . Reich (Stuttgart ) eingerichtet worden , der es
bis zum letzten Samstag geleitet hatte . Der neue Leiter des
Lagers ist Major a . D . Kaufmann .

Der Aderlaß bei der Deutschen Aukoversicherungs -AG .
Am Dienstag bildeten die Entnahmen bei der Deutschen
Autoversicherungs -AG . immer noch den Gegenstand der
Hauptverhandlung gegen die Brüder Dr . Otto und Paul
Ritzau . Nicht nur die beiden Angeklagten , sondern auch der
Schweizer Bankier Dr . Sautier waren an dem gewaltigen
Aderlaß der DAV . beteiligt . Nach den Berechnungen wur¬
den insgesamt etwa 2,3 Will . unberechtigt aus d : r Kasse
der DAV . entnommen . Einen völlig neuen und selbst dem
Gericht bisher unbekannten Gesichtspunkt schnitt der Kon¬
kursverwalter der DAV . an , als er in diesem Zusammen¬
hang vernommen wurde . Der Zeuge gab an , die Konkurr -
verwaltung erwäge , den Staat schadenersatzpflichtig zu
machen . Sie stehe auf dem Standpunkt , daß die DAV . in
das Handelsregister überhaupt nicht hätte eingetragen wer¬
den dürfen , da nicht alle Voraussetzungen erfüllt gewesen
seien . Nach einem Ueberschlag des Konkursverwalters über
den derzeitigen Stand werden die nichtbevorrechtigten Giäu -
biger , die Forderungen von etwa 7 Will . Mark angemeidet
haben , völlig leer ausgehen . Die bevorrechtigten Forderun¬
gen betragen etwa 500 000 Mark . Inwieweit sie k>esri >d : zt
werden können , steht noch nicht fest . U . a . besteht allein noch
eine Steuerschuld von rund 400 000 Mark .

Bildung von Sondergerichken . Laut Verordnung des
Justizministeriums wird für den Bezirk des Oberland : s -
gerichts Stuttgart ein Sondergericht mit dem Sitz in Stutt¬
gart gebildet .

Aufhebung der Rnkerkommissariale in Württemberg .
Die gestern amtlich bestätigten 13 linterkommissariate für
Württemberg sind heute durch Verfügung des Innenmini¬
steriums wieder aufgehoben worden . Damit ist die alleinige
Zuständigkeit der staatlichen und der Gemeindebehörden im
früheren Umfang wiederhergestellt .

Die Poslbeamken hinker der ualionalen Regierung . Der
Landesverband Württemberg des Reichsoerbands Deutscher
Post - und Telegraphenbeamten E . V . , der in Württemberg
weit über 4000 Beamte des unteren und mittleren Post -
dienstes als Mitglieder zählt , hielt am Sonntag eins Kon¬
ferenz seiner Obmänner ab . Diese war von über 100 Unter¬
führern aus dem ganzen Land besucht. In einer Ent¬
schließung schloß sich der Landesverband dem bekannten Auf¬
ruf des Reichsverbands an .

Aus dem Lande
Fellbach , 28 . März . Die Schüttelgrabenkorrek -

tion kommt . Der Kreditausschuß für Arbeitsbeschaffung ».
Maßnahmen 1933 (Meliorationen ) hat einen Kredit in Höhe
von 120 500 RM . zum Zweck der Regulierung des Schüttel -
grabens gewährt . Mit den Arbeiten kann Mitte April be¬
gonnen werden .

Waiblingen , 28 . Febr . Freitod . Ein 18 I . a . Göick-
nerlehrling , dem von seinen Lehrern und dem Lehrhe . ru
in Rommelshausen die besten Zeugnisse ausgestellt wurden »
fiel bei Ablegung der Gesellenprüfung in Stuttgart durch.
Aus Verzweiflung darüber stürzte sich der junge Mann vom
fahrenden Eisenbahnzug und war sofort tot .

Reckarrveihingen OA . Ludwigsburg . Das ermor¬
dete Mädchen ist die 21 I . a . Tochter Elise des Land¬
wirts Sieber in Hoheneck, der Täter ist der gleickaürige
Sattler und Tapezier Robert Grötzinger aus Neckar¬
weihingen , der in seiner Arbeitsstätte in Backnang verhaftet
wurde . Beide entstammen rechtschaffenen Familien .

Schwaigern OA . Brackenheim , 28. Marz . Dem Bür¬
germeister die Fenster ei nge morsen . Gestrn
nachmittag ging hier das Gerücht um ^ r in Schutzhaft be¬
findliche Bürgermeister Neunhöfser soue aus d^ r Haft ent¬
lassen und wieder in sein Amt eingesetzt werden . Diese
Nachricht löste bei einem großen Teil der Einwohnerschaft
starke Erregung aus . Abends sammelten sich immer inehr
Leute vor dem Haus Neunhöffers . Geschrei ertönte . Fenster
wurden eingeworfen usw . Nur dem energischen Eingreifen
der rasch herbeigerufenen SA .-Mannschaft mar es zu ver¬
danken , daß die Sache nicht schlimmere Folgen annahm . Mt
Gewalt mußte man die erregte Menge zurückdrängen und
sofort die Zugangsstraßen mit starken Posten übsperren . Der
Sachschaden soll beträchtlich sein .

Heilbronn , 28 . März . Entlassung bei derOrt
rankenkasse . Dem Gewerkschaftsführer Fr . Reinhart h
Zorstandsvorsitzender der Allg . Ortskrankenkasse Heilbronn -
- tadt , ist durch Verfügung des Staatskommissnrs für ras
Versicherungswesen in Württemberg vorläufig seine Tan ., -

eit als solcher und als Mitglied des Vorstands untersag ,
wrden bis zur Durchführung des ordentlichen Arn. s -

erfahrens .
Hall . 28 . März . Waffenfunde . In Gnadenlos u ck

-all wurde eine größere Anzahl Pistolen gefunden . In einer
lurde eine größere Anzahl Pistolen gefunden . In einer
Laldklinqe unter einer Tanne fanden Beamte eine große
msserdicht verschlossene Blechbüchse , in der eine größere
inzahl Pistolen und etwa 1000 Schuß Munition enthalten
>aren . Im Zusammenhang mit den Waffenfunden w ->r -
. .. s^ mninnisjpn daruntpi " 2 Rrmien nerkasjet .

Blumweiler OA . Mergentheim , 28 . März . Bei de :
Ortsvorsteherwahl wurde der bisherige Bürger¬
meister Johann Lang wiedergewählt .

Ellwangen , 28 . März . Vierfacher Brandstifter .
Das Schwurgericht hat den 20 I . alten ledigen Dienstin ?ll t
Gottfried Sperrte von Leinroden OA . Aalen , zuletzt in
BmÄardsdvkf OA. Aalen beschäftigt , wegen vier Verbittch - »
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verurkellt . Im

September , Oktober und November v . I . bacte er in Bern¬
hard -darf mehrere Scheuern in Brand gesteckt. Als Grund
gab er an , daß er eine Freude am Feuer gehabt habe . Der
durch seine Tai entstandene Schaden beträgt etwa 15 000 M .

Laullingen , OA . Balingen , 28 . März . Selbstmord¬
versuch . Montag morgen wurde auf den Schienen des
Bahnkörpers durch

'
die Bahnpolizei ein schwerverletzter Mann

gesunden , der sich aus Verzweiflung über seine Arbeits¬
losigkeit überfahren lassen wollte . Als er zum Bewußtsein
kam , brachte er sich noch einen Halsstich bei , der aber nicht
tödlich wirkte . Er wurde ins Ebinger Krankenhaus ver¬
bracht . Nach den Erhebungen handelt es sich um einen Mann
aus Rohr a . F . , der sich aus dem Zug gestürzt hatte .

Göppingen . 28 . März . Gleichschaltung der Ge¬
meindeverwaltung . Nach dem zu erwartenden Ge¬
setz über die Gleichschaltung der Parlamente wird der Ge¬
meinderat von Göppingen nach Ausschaltung der Kommu¬
nisten folgendermaßen zusammengesetzt sein : NSDAP . 0
(bisher 2 ) , Sozialdemokraten 8 ( 11 ) , Deutschnationale und
Stahlhelm 3 , Christ ! . Volksdienst 3 ( 2 ) , Deutsche Volks¬
partei 1 , Zentrum 3 (2 ) . Die bisherige Bürgerliche Ver¬
einigung würde somit von 12 auf 7 Sitze zurückgehen .

Alm , 28 . März . Der Fall Rebmann . Der Unter¬
suchungsausschuß berichtet , daß es jetzt gelungen sei , in den
Skandal des früher beim Steueramt tätig gewesenen Nech-
nungsrats Rebmann Licht zu bringen . Es handle sim
nicht , wie seinerzeit angegeben , um kleine Unregelmäßig¬
keiten in der Gebührenkasse , sondern um größere Unt » r -
schlagungen . An diesem Fall seien mehrere höhere Beamte
der Stadt beteiligt , die in den nächsten Tagen ihrer Le -
Urlaub ung entgegensetzen.

Aalen . 28 . März . Verhaftung von Lehrern .
Non der hiesigen Oberrealschule sind , wie der Südd . Atg .
berichtet wird , drei Lehrer wegen staatsfeindlicher Haltung
in Schutzhaft genommen und auf den Heuberg gebracht
worden , nämlich die Reallehrer Treß und Rumpf und
der Stndienrat Breitinger . Die beiden Letztgenannten
sollen sich wieder aus freiem Fuß befinden . Rechnungsrat
Sigler , dem das Wohnungsamt unterstand , und Gas¬
werkdirektor Wolter wurden beurlaubt . Die Akten über
die Vorgänge sind der Staatsanwaltschaft zugeleitet .

Göppingen , 28 . März . Oberbürgermeister
Hartmann beurlaubt . Der vom württ . Innenmini¬
sterium als Unterkommissar für das Oberamt Göppingen
ernannte Reichstagsabgeordnete Dreher - Ulm hat Land¬
rat Feurer hier als Kommissar für die Stadt Göppingen
bestellt und gleichzeitig Oberbürgermeister Hartmann
von seinen Dienstgeschäften bis auf weiteres beurlaubt .
Landrat Feurer hat zu seinem Vertreter bei der Stadt
Göppingen den Rechnungsrat Scheuthle bei der hiesigen
Grundbuchratschreiberei mit der Führung der Geschäfte be¬
auftragt .

Skulkgart . 28 . März .

Polizeimajor Heyd wieder im Dienst . Wie wir hören , ist
der vor einigen Jahren in den Ruhestand getretene Polizei¬
major Heyd wieder in den aktiven Polizeidienst ein -
gerretsn . Er ist jetzt Leiter des Luftschutzes beim Innen¬
ministerium .

Wieder Sommer - Urlaubs karten auf der Reichsbahn .
Sommer - Urlaubskarten der Reichsbahn mit 20pro zen¬
tiger Ermäßigung werden in diesem Jahre in der
Zeit vom 1 . Mai bis 31 . Oktober ausgegeben . Um
auch Urlaubsreifen von kürzerer Dauer diese Ermäßigung
zugute kommen zu lassen, kann von Sommer -Urlaubskarten
schon Gebrauch gemacht werden , wenn der Urlaub eine
Mindestdauer von sieben Tagen hat Für die Sommer -
Urlaubskarten , die eine Geltungsdauer von zwei Mona¬
ten haben , ist die Mindestentsernungsgrsnze aus 200 Km .
festgesetzt .

Absetzung der Vorsitzenden von fünf Orlskrankenkassen .
Der Staatskommissar sür die Krankenkassen Württembergs
hat dem Vorstandsvorsitzenden der Allgemeinen Ortskran¬
kenkasse Heilbronn , Friedrich Reinhardt , dem Vor¬
standsvorsitzenden der Allgemeinen Ortskrankenkasse Herden-
heim , Hermann Wild , dem Vorstandsvorsitzenden der
Allgemeinen Ortskrankenkasse Ravensburg , Matthäus
Grathwohl , dem Vorstandsvorsitzenden der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Ulm , Stadtrot S p i n d l e r . und dem Vor¬
standsmitglied der Allgemeinen Ortskrankenkasse Tettnang ,
Stadtbaumeister Oberthanner , die Ausübung ihres
Amtes bis zur Durchführung der Amtsenthebung nach dem
gesetzlich vorgeschriebenen Verfahren untersagt . Die
Bestellung von Kommissaren für diese Krankenkassen ist in
Aussicht genommen .

Sendefolge der Rundfunk AG.
Donnerstag , 3«. März :

S. tti : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15 : Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . 7 .M—8.0V: Schallplatte » . tv .vv : Nachrichte» , lv.1v : Lieder-
slunds . 10.35 : Biolinwerke von Beethoven . 11.55 : Wetterbericht . 12.VÜ: Kon-
zeit . 13 .15 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.8V: Schallplatte » . 11.30 :
Spanischer Sprachunterricht . 15.M : Englischer Sprachunterricht iür Anfänger .
15.3V—19.3V: Jugendstunde . 17.0V: Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht ,
Landwirtschaftsnachrkchten . 18.25 : Bortrag : „Aprilscherz und Humor im
Rechi" . 18 .50 : Vortrag : Die Haupttechniken der graphischen Künste. 1V.15 :
Zeitangabe , Nachrichten. 1V.3V: Schallplatten . IV.15 : Der königliche Siedler
(eine Inspektionsreise Friedrichs des Grasten in : Jahre 177V) . L0.3N: Richard
Wagner -Konzert . L2.N« : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22.2N: So -
nate von Robert Schumann . 23.VV—23.3V: Regula Krsuzfeind . Legende von
ANrecht Schacffcr .

kleine Nachnchlen aus aller Mell
Hitler -Reliefs . Von einer großen Organisation wurde der

Rüdersdorfer Eisengießerei Kalkberge die Herstellung von
10 000 Hitler - Reliefs in Grauguß , Aluminium und Bronze
in Auftrag gegeben . Die Reliefs müssen bis 20. April , dem
Geburtstag Hitlers , abgeliefert sein.

Aufhebung des Alensurverbols in Bayern . Der bay¬
rische Justizminister hat den Leiter der Bayerischen Stu¬
dentenschaft ermächtigt , der Öffentlichkeit mitzuteilen , daß
das Mensurverbot in Bayern aufgehoben ist .

Versuäisfahrt des neuen Kruckenbergwagens . Der Mo -
torschnelltriebwagen Dr . Kruckenbergs ist am Montag , von
Hannover kommend , in Berlin eingetroffen . Der neue
Schnelltriebwagen , der „Fliegende Hannoveraner " wird
« ine Reihe von Versuchsfahrten unternehmen . Der lang¬
gestreckte , silbern glänzende Wagen , der von seinem Kon¬
strukteur mit finanzieller Unterstützung der Reichsbahn ge¬
baut wurde , stellt einen vollkommen neuen Tnv dar .

Pistolenmunition in Fischfleisch vergiskck . Das Schnell -
gerächt in Freiburg i . Br . verurtellte den Angeklagten Sieg¬
fried Maier -Lresburg zu sechs Mnaten mW Wei Wochen

Gefängnis . Der Angeklagte hätte Revolvermünition in Fisch¬
fleisch gesteckt und acht Wochen darin liegen lassen , um so
die Munition zu vergiften . Der Staatsanwalt erklärte , in
seiner ganzen Praxis habe er noch nie einen so scheußlichen

s Fall erlebt wie den vorliegenden . Er wundere sich, daß so
etwas in einem Kulturstaat überhaupt möglich ^ei .

Englisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . Bei Dixmuiden
( Belgien ) ist ein englisches Verkehrsflugzeug abgestürzt . Es
Mg sofort in Flammen auf . 15 Personen sollen ums
Leben gekommen sein.

hsuöeNmd VZrkehr
Berliner Dollarkurs , 28 . März . 1,101 G ., 4,ISO B .
Berliner Psundkürs , 28 . März . 14,33 G ., 14,37 B .
lüü stanz . Frauken 16,465 G ., 16,505 B .
100 Schweizer Fransen 80,55 G ., 81,01 V.
10g Lsterr . Schilling 48,45 G ., 48,55 B -
Dt . Abl .-Anl . 77,87 , ohne Ausl . 13,70.
Privatdiskoni 3,875 v . H . kurz und lang .
Württ . Silberpceis , 28. März . Grundpreis 40 . 10 NM . d . Kg.
Handelsabkommen mit der Schweiz bis 31 . Iuli verlängert .

Das am 31 . März ablaufende Handelsabkommen zwischen der
Schweiz und Deutschland vom 5 . November 1932 ist bis zum 31 .
Juli verlängert worden . Das Abkommen lief bisher , da es am
1. März nicht gekündigt worden war , ohne weiteres zunächst einen
Monat weiter .

Die Edekazenkraie e . G . m. b. H., die zentrale Einkaufsgenossen¬
schaft von 430 örtlichen Edeka -Genossenschaften , erzielte im Jahr
1932 einen Gesamtumsatz von 142,6 Will . Mark gegenüber 144,9
Milt . Mark i . V . Die Zentrale schließt mit einein Gewinn von
54 681 Mark ab , woraus 5 Proz . Dividende wie un Vorjahr ver¬
teilt werden sollen.

*

Stuttgarter Börse, 28. März . Die heutige Börse war schwächer .
Am Rentenmarkt zeigte sich heute in Gvldvsandbriefen Angebots
das bei 0,5—1 Proz . niedrigeren Kursen Aufnahme fand . Alt¬
besitzanleihe 78 Proz . (— 2 ) . Der Aktienmarkt war bei lebhaften
Umsätzen schwächer.

Berliner Getreidepreise . 28. März . Weizen mürk . 19,60—19,80,
Roggen 15,50—15,70, Braugerste 17,20—18 , Futter - und Jndustrie -
gerste 16,30—17,10, Hafer 12,40—17,70, Weizenmehl 23,25—27 ,
Noggenmehl 20,70—22,70 , Weizenkleie 8,50-—8,90, Roggenkleie
8,75—9 . /7 .

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28 . März . Dein heutigen

Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof wurden zugetriebsin
32 Ochsen , 45 Bullen , 200 Jungbullen , 320 Rinder , 301 Kühe,
1476 Kälber . 1793 Schweine . Davon blieben unverkauft : 2 Jung¬
bullen , 3 Rinder , 5 Kühe , 5 Kälber , 18 Schweine . Verlauf des
Marktes : Großvieh und Schweine mäßig belebt , Kälber belebt .
Ochsen :

ausgemästet
oallsleischig
iieischi »
ger . gen .

Bullen :
ausgemästet
vollfleisch .g
fleischig

Rinder :
ansgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genähri

Kühe:
ausgemästet
vollsteischig

28 3 23 3. Kühe : 28 . 3 .
26 - 28 fleischig 12 - 14
23 - 25 — gering genähri 9- 11
20 - 22

— — Kälber :
feinste Mast - und

25 - 26 21 - 25 besteSaugkälber 43 - 4«
23 - 24 22 -- mittl . Mast - und
21 - 22 20 - 21 gule Saugkälber 37- 41

geringe Kälber 32- 35

30 - Z2
26 - 28
22 - 24

29 - 31
2 '. - 28
2 ! - 2l

Schweine :
über 300 Pfd .
240- 300 Psd .
200—240 Pfd .

42
41.- 42
40 - 41— 160- 200 Psd . 39 - 40

120- 160 Psd . 37 - 38

22 - 25
unter 120 Psd . 37 - 38

18 - 19 — Sauen : 30 - 35

23. 3 .

40 - 43

35 - 38

33 - 3»
37 - 33
38 - 38
35 —37
34 - 35
34 - 35

M « eil, wir sind
lind bleiben Mg !

Weizen -Auszugmehl 00
5Pfd . 110H

Weizenmehl , schneeweiß
5 Pfd . 100 -Z

Lristall -Weizenmehl
5 Pfd . SO iZ

Roggenmehl 5 „ 80 ^
Rosinen „ 25 H
Sultaninen Pfd . v . 40 H an
Backpulver 3 Pakete IO H
Vanillinzucker 3 , 10 H
Margarine Pfd . v 28 H an
Kokosfett „ „ 28 -Z an
Frische Eier 10 Stück 73 ^

Orangen , süß und saftig
3 Pfd . 43 g

Bananen , goldgelb „ 30g
Teigen Kranz 10 g
Zitronen 3 Stück 10 g
Zwiebeln 3 Pfd . 23 g

la . Fleischwurst V- Pfd . 34 H
Hamb . Saftschinken

Pfd 32 g
Salami ' 9 „ 25 g
Allgäuer Limburger 2054

Pfd . 34 g
Limburger ohne Rinde 205»

Pfd . 45 g
Dessertkäse205» 3 Schtl . 24 g
Camembert455 ° 2Ecken 25 g
FrischeTce -ButterPfd .110 H

Wein und Likör
in großer Auswahl I

Unser Kaffee ein Genuß !
54 Psd . 88 , 78 , 68 , 58 , 48 g

IdsmLKsrk

UsmMeriW und Lm ßoikinvstlvv
MWH

Z/s Ltr . - Dose nur SO g
sowie

U Heringe in Gelee
V- Ltr . - Dose nur SO g
lM

s Gldtzwm
Inh : R . Illmann .

W1K ickü steck
Ilire Kinder in guten Kon-
rerten in der Oekksntlictikeit
spielen ru hören ? Dann über¬
lassen 5ie diese rur gründ -
licben Ausbildung der

ZVilbelmstmKe 70.

(4 Flammen ) , mit Feuerung
und zwei Backofen

zu verkaufen .
Zu erfragen in der Tagblatt -

Geschäftsstelle .

empfehle ich :

kute. kAllWboIiiiöii
jllllze HiMbboimeii I
junge MmIMIilieil

Vi Dose 65 Pfg .

§ MS6LM6lI,mi1ttzItkin
V, D - l- SS PI, .

Ntsugeutzurgsl
Nteiipil»
klikkerliuge
LMKuse» , d-lds kmeiil

/ i Dose 1 . 60 Mark

kisldö krvM
Vi Dose 1 .65 Mark

Vi Dose 1 .20 Mark

klt . keNigeN «fseLu!tt-
glstteu lu Markt
aaN IlSle

Fritz Kloß
Lebensmittel und Feinkost .

Billige
Fische!!

Heute eintreffend
! direkt von der See in !
schwerster Eispackung :

18
iKMausiiel

Psd . c) c) 4 >

Stockfische

Für Umzug
und Hausputz : j

PuWikel
zu Sonderpreisen

im ganzen Fisch
Pfd . LV gl

ferner diese Woche noch :

I Salami 27
UlMMlIl

S Laib

liefert in kürzester strist clie
söadistt ' KkHkiMuler ! « .

Die Hundehalter
werden auf die Pflicht zur An - und Abmeldung ihrer Hunde
in der Zeit vom 1 . bis 15 . April 1933 aufmerksam gemacht .
Näheres siehe Anschlag am Rathaus .

in bester Qualität :

Schellfisch
KabUau
Bratscheüfische

W . NmeiA
Telephon 264

SraiM
saftigu . süß Pfd

-
. 44 »

kaM-Smereiea

. Mal !

Wildbad . den 28 . März 1933 .
Bürgermeisteramt .

Evangelischer Volksbund
Männer - Abend
Vortrag mit Aussprache :

Fort mit dem alte » Testament ?
am Donnerstag , den 30 . März 1933

8 Uhr abends im Gemeindesaa !.
Alle evangelischen Männer , auch Nichtmikglieder

des Württ . Volksbundes , sind freundlich eingeladen .

Infolge einer größeren Zahlung verkauft ein
altes Sattlergeschäft

einige Paare neue erstklassige
Roßhaarmatratzen

das Paar TS . - Kauflustige wollen ihre Adresse
unter VV . 174 in der Tagblatt - Geschäftsstelle niederleacn .

Ol « h»« sr « kr « k >sm « Ist unri
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'
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